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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00656

X

Röhrichtsaum auf trockengefallenem Nordost-Ufer des Dreiersee(1). Seeseitig hat sich auf kiesigem Sand ein dichtes Sumpfsimsenröhricht 
und Kleinseggenried, landeinwärts auf einem höher gelegenen Geländestreifen ein Schneidenröhricht aufgebaut. Beide Röhrichtbildner sind 
Kernarten von gefährdeten Planzengesellschaften. Das Kleinröhricht wird von Wenigblütiger Sumpfsimse, Oeders Gelbsegge und 
Gliederbinse beherrscht. Die Gliederbinse weist dabei vereinzelt auffällige, durch den Riedblattfloh verursachte  Vergallungen auf (vgl. Fotos 
14/5 und 6). Außerdem kommen im Biotop das Echte Tausendgüldenkraut und die Aufsteigende Gelbsegge vor. 
Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet, doch ist in der Perspektive mit einem Eindringen von Grauweide und Birke zu rechnen. 

(1) In der Mitte des Dreiersee befindet sich eine kleine verbuschte Insel, die zum Zeitpunkt der Luftbildaufnahme, am 4. Juli 1991, offenbar 
noch nicht mit Pflanzen bedeckt war. In ihrer Nähe wurden im Frühjahr 1995 Flußseeschwalben beobachtet.     
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex oederi Cladium mariscus

Betula pendula Eleocharis quinqueflora Juncus articulatus

Agrostis stolonifera Carex demissa Centaurium erythraea Cirsium arvense
Eupatorium cannabinum Hydrocotyle vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre
Phragmites australis Salix cinerea Seggen-Arten


